
Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 16.11.2021 (19:40) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Herren Bezirksliga

TTSB Aistaig : TSV Hochmössingen 
Samstag, 13.11.2021, 18:00 Uhr

TTSB Aistaig gegen TSV Hochmössingen 5:9

Große Begeisterung herrschte am Samstagabend bei den Gästen vom TSV Hochmössingen, als
Raphael Eberhardt sein Einzel gewinnen und damit den 9:5-Sieg beim Gastgeber TTSB Aistaig
sicherstellen konnte. Eine gute Leistung zeigte an diesem Tag Raphael Eberhardt, der seine Einzel
gewann und auch das Doppel siegreich gestaltete. Das Spiel war nach insgesamt rund 3 Stunden
beendet.

Zunächst standen die Doppel auf dem Programm. Müller / Hauser gewannen ihr Spiel gegen
Fehrenbacher / Söll eher ungefährdet in drei Sätzen. Weymann / Haffner hatten am Nachbartisch
gegen Haaga / Holzer beim 11:6, 14:12, 11:6 keine Schwierigkeiten. Loritz / Ostertag gegen
Eberhardt / Grenz hieß die nächste Partie und der Start verhieß Gutes für die Gastgeber. Am Ende
stand jedoch eine Vier-Satz-Niederlage auf dem Spielberichtsbogen. Die Anzeigetafel zeigte nun ein
2:1. Los ging es anschließend mit den Einzeln. Nach gewonnenem ersten Satz gab Frank Müller das
Spiel gegen Jörg Söll noch aus der Hand und verlor mit 1:3. Nicht ausreichend spielerische Mittel
hatte derweil Steffen Hauser letztlich parat, um Martin Fehrenbacher final zu gefährden, somit stand
es am Ende der Partie 6:11, 7:11, 6:11. Wenig später war dann das mittlere Paarkreuz bei einem
Spielstand von 2:3 an der Reihe. Völlig ungefährdet war nachfolgend der Sieg von André Weymann
gegen Ralf Holzer nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 11:6, 11:5, 6:11, 12:10 nicht verloren. Gut
gekämpft, aber verloren, hieß es bei der folgenden 1:3 Niederlage jedoch für Frank Haffner gegen
Adrian Haaga. Bei einem Spielstand von 3:4 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische.
Matthias Loritz holte wenig später mit einem 14:12, 11:9, 6:11, 11:8 gegen Edi Grenz einen Punkt für
sein Team. Nichts auszurichten hatte daraufhin Manfred Ostertag bei seinem 0:3 gegen Raphael
Eberhardt. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler. Die siegbringende Taktik fehlte
nachfolgend Frank Müller bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Martin Fehrenbacher ab dem Start.
Da war final wirklich nichts zu holen. Steffen Hauser bezwang Jörg Söll in einem sehr
ausgeglichenen Spiel erst im Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2 Sätzen. Keinen
siegbringenden Fuß auf die Erde bekam André Weymann bei der letzlich klaren 0:3 Niederlage
gegen Adrian Haaga. Nach dem Einzel der Dreier stand es nun 5:7. Einen Erfolg verpasste Frank
Haffner beim 10:12, 11:9, 3:11, 4:11 gegen Ralf Holzer. Einen Sieg verpasste Matthias Loritz bei
seiner Vier-Satz-Niederlage gegen Raphael Eberhardt. Mit dem letzten Match des Tages war der
deutliche Erfolg der Gastmannschaft damit final eingetütet.

Nach diesem Ergebnis weist der TTSB Aistaig nun ein Punktekonto von 0:12 Punkten auf, während
der TSV Hochmössingen vor dem nächsten Spiel, das am 27.11.2021 gegen die TG Schömberg
ansteht, 6:6 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des TTSB Aistaig bestreitet unterdessen
das nächste Spiel am 27.11.2021 gegen den TTC Vöhringen.

 Statistik:
 TTSB Aistaig

Doppel: Müller / Hauser 1:0, Weymann / Haffner 1:0, Loritz / Ostertag 0:1 
Einzel: F. Müller 0:2, S. Hauser 1:1, A. Weymann 1:1, F. Haffner 0:2, M. Loritz 1:1, M. Ostertag 0:1 

 TSV Hochmössingen
Doppel: Haaga / Holzer 0:1, Fehrenbacher / Söll 0:1, Eberhardt / Grenz 1:0 
Einzel: M. Fehrenbacher 2:0, J. Söll 1:1, A. Haaga 2:0, R. Holzer 1:1, R. Eberhardt 2:0, E. Grenz 0:1
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